
Integrität im Sport

Was können Trainer:innen und 
Schwimmsportlehrer:innen
beitragen?

Was ist unsere Rolle als 
verantwortliche Person des 
Nachwuchsstützpunktes oder der 
Qualitätsschwimmschule?



Are You OK?

- Unethisches und 
grenzverletzendes Verhalten 
im Sport kommt vor

- Ein Grossteil der Betroffenen 
spricht nicht darüber

- Entscheidend ist, wenn es sich 
für DICH nicht richtig anfühlt.

1. Sprich darüber, wenn es 
sich falsch anfühlt.

2. Hol dir Support.
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Hol dir Support!

Die Meldestelle von Swiss Sport Integrity steht allen 
Personen offen, die eine Meldung über mögliche 
Doping- und Ethikverstösse oder Missstände machen 
wollen – auch in anonymer Form! 



Aufbau Swiss Sport Integrity

Anti-Doping Ethik im 
Sport

Doping-
Prävention

Doping-
Kontrollen

Kompetenzzentrum für Dopingbekämpfung in 
der Schweiz

Nationale Meldestelle für 
Ethikverstösse und Missstände im Sport

à www.sportintegrity.ch

UntersuchungErstberatung

Steht allen Personen offen, welche einen Vorfall oder Verdacht 
melden wollen, vom Nachwuchs bis Spitzensport.



Wichtig für die Rolle als Trainer*in / 
Schwimmsportlehrer*in
• Als Leitende ist man dem Ethik-Statut und Ethik-Charta unterstellt 

• Man kennt und versteht das Ethik-Statut und die Ethik-Charta und richtet sein Handeln 
danach aus

• Man reflektiert stets sein eigenes Handeln

• Man weiss um seine Melde- und Fürsorgepflicht und kommt dieser nach
• Man meldet sich bei Verdacht auf einen Ethikverstoss oder Missstand bei Swiss Sport 

Integrity und der Meldestelle seines Verbandes (falls vorhanden)

• Man weiss, dass man als meldende Person durch das Ethik-Statut geschützt ist und eine 
Erstberatung bei Swiss Sport Integrity in Anspruch nehmen kann

• Man weiss, dass man im Falle einer Untersuchung durch Swiss Sport Integrity zur 
Mitwirkung verpflichtet ist

• Man sorgt für seinen Selbstschutz

https://www.sportintegrity.ch/
https://www.sportintegrity.ch/
https://www.sportintegrity.ch/


Fallbeispiele
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• Gruppen à 3-4 Personen

• 5min in Gruppe diskutieren

• Fallbeispiele «durchdenken» und folgende Fragen diskutieren

a. Welche Zuständigkeit hat die Vertrauensperson?

b. Wer muss wie informiert werden?

c. Welche Schritte leitet die Vertrauensperson als nächstes ein?

• Offene Fragen/ Diskussionspunkte notieren und ins Plenum mitnehmen



Fallbeispiel 1
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Ein Junge (13 Jahre) teilt seinem Trainer mit, dass er von einer Betreuungsperson 
zwecks Hilfestellung, Sicherung oder auch als Anerkennung angefasst werde. 
Diese Berührungen seien aber intensiver und intimer als sie sein müssten und er 
empfinde sie als unangenehm, ja als übergreifend. Und vor kurzem habe er eine 
SMS von ihr erhalten: «Du hast einen tollen Körper». 



Fallbeispiel 2
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Eine Spielerin teilt der Sportchefin mit, dass sie vermehrt mitbekomme wie ein 
Trainer sein Team bei guten Leistungen ins Höchste lobe und bei schlechten 
Leistungen vor allen anderen schlechtmacht und als Versager abstempelt. Sie 
habe das Gefühl, dass es das Team stark belaste.



Fallbeispiel 3
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Mein Verein hat mich nicht für den Wettkampf selektioniert, obwohl ich die 
Leistungskriterien (knapp) erfülle. Meine Athletenbeurteilungen fallen negativ 
aus. 

Ich bin sicher, dass ich primär wegen meiner Abstammung nicht selektioniert 
wurde. Schliesslich erfahre ich auch im Training eine entsprechende 
Geringschätzung. 



Fallbeispiel 4
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Während dem Training teilt ein Junge (10 Jahre) seinem Freund mit, dass er zu 
Hause von seinen Eltern geschlagen werde, wenn er seine Ämtli nicht erledige. 
Die Trainerin bekommt das mit. 



Fallbeispiel 5
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Die Eltern eines Mädchens (10 Jahre) melden sich völlig aufgelöst beim 
Nachwuchschef und teilen mit, dass ein Trainer ihre Tochter sexuell missbraucht 
habe. 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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